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Neues Mitglied:

Peter Klenner aus dem Nelkenp-fad / Burlo. Er '-fährt’
ein Genie I mit 2#Disk 80 Tr., DS/DD. Seinen P r in to ut pu t erledigt ein 
P an asonic P 1092. H a r d w a r e m ä ß i g  m öchte er sich eine HRG 1-B ei nbauen 
(GDP-64K ?), um mit seinem Gerät PI a t i n e n v o r 1agen er st ellen zu können. 
De s weit er e n plant er, seinen Compy in Verbi nd un g  mit einem F un kgerät 
einzusetzen. Auf der So-ftware-Seite interessiert er sich -für T e x t v e r a r ­
b eit un g und -für Pr o gr a m m i e r u n g  in Pascal. A u ß e r d e m  sucht er gute 
A s se mb le r - L e h r p r o g r a m m e .
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Liebe Clubkollegen,

nun ist sie das unsere MAI Ausgabe. Ich hoffe, Ihr habt den 
’Sprung’ in diesen Monat alle gut verkraftet.

Mein erstes Thema auf dieser Seite ist diesmal der Erscheinungster- 

min der April — Ausgabe. Diese liegt heute nämlich noch hier (sortiert, 

geleimt und zum Teil sogar schon in den Umschlägen). Da mich das späte 

Erscheinen der INFOs auch nervt, habe ich die April Ausgabe frühzeitig 

fertig gemacht und an Peter geschickt. Dieser hat sich auch Mühe gege­

ben; am 25.04. waren die INFOs wieder hier. Die einzige Sache an der es 

hapert sind die: A d r e ß a u f  k l  e b e r .  Auf der nächsten Seite 
werde ich die Sache mal etwas genauer erörtern. Hier nur soviel: Nachdem 

mir der Motor des Druckers im November *86 durchbrannte, konnte ich die 

INFOs noch mit dem Commodore 8023 erstellen und mit diesem auch die 
Adreßaufk1eber drucken. Dieser ist mir jedoch nun auch 'sauer’ geworden, 

so daß ich nur noch mit dem NEC 8023 arbeiten kann. Bei diesem kann ich 

jedoch die Adreßaufkleber nicht in den Traktor bekommen - und im Frikti- 
ons — Modus läuft die Bahn schnell schief. Ich habe es dreimal probiert 
ind dabei einen ganzen Haufen Aufkleber ’verjubelt*). Beim ersten Mal 

Vief es fast ganz durch aber ’hakte’ bei den (ca.) letzten 15. Ich habe 

den Druck darauf abgebrochen und es noch einmal probiert hier ’schaffte’ 
ich so um die 35 Aufkleber. Beim dritten und 1etzten Versuch kamen gar 
nur noch 10 Stück durch.

Da ich jedoch im Programmteil ’Drucken Adreßaufkleber’ alle Funkti­
onen, die den Versand betreffen, integriert habe, kann ich die letzten 

Aufkleber nicht ’von Hand” drucken, da hierdurch die Personen aus der 
* Rückstandsauf1ösung’ nicht erfaßt würden (und der gesamte Mitglieder­
stamm ’durcheinander’ wäre).

Ich probiere z.Zt. ’krampfhaft’ das LTERM Programm aus unserer 

Freeware - Bibliothek an die RB RS-232 anzupassen. Der Gerhard Loose 

benutzt diese — und wir suchen nach einem Weg, die Daten aus der 

Bibliothek per Telefon auszutauschen. Das Programm macht jedoch aus ir­

gendeinem Grund nicht mit: Nachdem ich alle Parameter an die RB Schnit­

tstelle angepaßt habe, hängt der Rechner sich jedesmal sofort nach dem 

Aufruf des ’M’ (Reset RS—232) auf, ohne auch nur eine Eingabe abzuwar­

ten. Alle anderen Funktionen arbeiten ohne Fehler. Weiß jemand hier wei- 
___r (ich werde inzwischen mal DEBUG bemühen).

Meinen Dank möchte ich A. Röckrath für seine Erlaubnis, die Adres- 
sliste von Paul Kröher veröffentlichen zu dürfen, aussprechen.

Seit einiger Zeit arbeite ich auf dem Modell III mit der 5.3.0 
Release von LDOS. Dies ist wirklich eine hervorragende Erweiterung der 
alten’ 5.1.4a Release dieses OSs. Für die nächste Ausgabe werde ich 

einen kleinen Testbericht über dieses spitzenmäßig© DOS bringen. Für 

alle Modell 1er jedoch ein Wermutstropfens Die 5.3.0 gibt es nur für das 

Modell III (und als LS-DOS 6.3.0 für das Modell IV (als Nachfolqer des 
TRSDOS 6.2.x)) .

Uff,, damit ist mal wieder eine Ausgabe des INFOs fertig. Ich hoffe 

jetzt, daß ich den richtigen Druckermotor bald bekomme, um endlich die 
INFOs versenden zu können und bitte um Euer Verständnis für die Verzö­

gerung des Versandes der April Ausgabe. Meine Befürchtung ist nun die, 
diese Mai Ausgabe auch nicht ’rauszubekommen, falls mir der Motor nicht 
bald vorliegt.

es vom Betreuer tt Internes vom Betreuer tt Internes vom Betreuer ** Int

Bis zur nächsten Ausgj e ich Euch alles Gute.



Nachfol-gend nun die genaue Schilderung des Falles ''Druckermotor'':

Das Ganze ging los, als mir im November ("86) der P a p i e r a n t r i e b s ­
motor m e i n e s  Star Gemini-lüx - ich benutzte diesen -für das Drucken von 
A d r e ß a u f k 1ebern für die INFOs und von Listings meiner COBOL M i t g l i e ­
derver w a l t u n g  - durchbrannte. Keine große Sache, sollte man meinen. Es 
handelt sich um einen unipolaren Stepper mit 7,5 Grad/Step und 50 Ohm. 
Nun gut; ich fragte sowohl bei Star direkt als auch bei Firma Conrad 
Electronic (in Hirschau) an. Uon Star erhielt ich einen Brief, in dem 
mir m itgeteilt wurde, daß ich den Motor nicht direkt bei Star, sondern 
nur über einen Star-Fachhändler beziehen könnte. Beigelegt war eine 
Übersicht aller Star Händler. Ich fragte daher bei einem dieser H ä n d ­
ler an. Das Angebot von Conrad erhielt ich dann am 06.12.1986; L i e f e r ­
zeit ca. 2 Wochen nach Auftragseingang. Das Angebot des Star - H ä n d ­
lers erhielt ich am 23.12.1936. Lieferzeit dort ca. 1 Woche. Da dieses 
Angebot wesentlich höher als das von Conrad war, bestellte ich den 
Motor noch am 23.12 bei Conrad. Ich gab dabei sowohl in meiner A n f r a g e  
als auch in der Bestellung die T y p e n b e z e i c h n u n g  des M o t o r s  an. Ferner 
wies ich darauf hin, daß es sich um den Motor für den Papi ertransport 
handele. In meiner B estellung gab ich als Zahlungswunsch Bankei n z u g  an 
und teilte auch m e i n e  B a n k v e rbindung mit.

Da ich daraufhin nichts mehr von Conrad hörte, schickte ich am
31.01. eine A n f r a g e  ab, wo der Motor bliebe. Auch in dieser A n f r a g e  
gab ich die T y p e n b e z e i c h n u n g  des Motors, die D r uckertype und den H i n ­
weis, daß der Motor für den Paiertransport bestimmt sei, an.

Auf diese A n f r a g e  erhielt ich am 07.02. eine Karte mit dem H i n ­
weis, daß m e i n e  Bestellung nicht vor 1 iege und daß mein Schreiben vom
31.01. als Bestellung bearbeitet würde.

Die INFOs habe ich seit der Dezember - A u s g a b e  mit einem CBM8028 
T ypen r a d d r u c ke r  erstellt, auch die A d r e ß a u f k 1eber druckte ich mit d i e ­
sem Drucker, da sie in den N E C  nicht passen.

Da ich den Motor trotz der B e stätigung wieder nicht erhielt, 
schickte ich am 11.03. eine w e itere A n f r a g e  ab, w o  der Motor bliebe 
(wie erwähnt, w u r d e  in dem Angebot eine Lieferzeit von ca. 2 Wochen 
genannt). Am 26.03. erhielt ich dann, oh Wunder, ein Päckchen von C o n ­
rad Electronic. Die Freude war groß, es w u r d e  gejubelt.... jedoch nur 
solange, bis ich dieses öffnete. Inhalt war ein Motor für den Star 
Gemini-10x - jedoch der für den Druckkopf zuständige. Das Päckchen kam 
übrigens nicht per Nachnahme; als Zahlungsart stand in der Rechnung 
vielmehr "B a n k e i n z u g ' . Diesen Zahlungswunsch hatte ich jedoch nur in 
m einer “'eigentlichen-' Bestellung vom 23.12. - die ja nach der Karte 
v o m  05.02. gar nicht v orlag - erwähnt. Und auch nur dort habe ich die 
E i n z u g s e r m ä c ht i g u n g  erteilt.

Na, w a s  soll"s. Sofort nachdem ich den Fehler festgestellt hatte, 
habe ich einen Brief an Conrad geschrieben, in dem ich mitteilte, daß 
man mir den falschen Motor zugeschickt hatte. In diesem Brief bat ich 
auch um Zusendung des richtigen Motors. Da ich befürchten muß, daß mir 
der Druckkopfmotor u.U. auch 'durchgeht', erklärte ich, daß ich den 
falschen Motor behalten würde. Daraufhin rief Firma Conrad am 30.03. 
an, um mitzuteilen, daß der richtige Motor zugeschickt würde. Am 
06.04. rief Conrad Electronic noch einmal an und fragte nach dem Druk- 
kertyp, für den der Motor bestimmt sei (den Drucke r t y p  habe ich sowohl 
in meiner A n f r a g e  als auch in der Bestellung und der A n f r a g e  vom
31.01. a n g e g e b e n ) . Bis heute (02.05.) ist der Motor nicht bei mir e i n ­
getroffen. Wie lange es noch dauert bis er kommt kann ich auch nicht 
sagen. Solange ich den Motor nicht habe bin ich jedoch nicht in der 
Lage, die A d r e ß a u f k 1eber zu drucken. A u f g r u n d  dieser T a t s a c h e  kann ich 
auch keinerlei Reports über L ö schung/Neuaufnahmen drucken, da diese 
erst nach dem Druck der Aufkleber erstellt werden können.



TRS-80/GENIE USER CLUB 
Public Service 

Gerhard Loose

Ich Grüße Euch.

K U R Z I N F 0

Vie die PC-Woche in der Ausgabe vom 6.April 1987 

Mitteilte, hat Tandy vor einigen Wochen dir 17 eigenen 

Computershops in der Bundesrepublick Deutschland 
geschlossen. Die in Ratingen verbliebene

Tandy—Rumpforganisation, die aus vier Mitarbeitern besteht, 
will sich um einen Ausbau des Händlernetzes bemühen. Die 

Anzahl der Händler beleuft sich zur Zeit auf 27. Der im 

belgischen Namur ansässige Europa-Direktor von Tandy, Peter 

Stein, erklärte das sich Tandy nicht vom deutschen Markt 

zurückziehen werde. Es ist aber notwendig die Strategie auf 
dem härtesten Markt Europas zu überdenken.

Im Geschäftsjahr 85/86 sei bei einem Umsatz von 6.2 

Millionen Dollar vier Millionen Dollar Verlust gemacht 
worden. Bis Ende Februar 1987 belief sich der Verlust auf 

schon 2.5 Millionen Dollar bei nur 5.5 Millionen Dollar 
Umsatz. Alle Tandy Kunden werden in den nächsten Wochen 

angeschrieben, um sie über Händleradressen und den 
zukünftigen Service zu informieren, da auch der 

Firmeneigene Reparaturdienst in Ratingen abgebaut wird. Den 
Kundendienst übernimmt die Firma Hoffmann in Andernach. 
Tandy hat 54 Mitarbeiter in BRD entlassen.

In Frankreich, Belgien und den Niederlanden ist die zur 

Kanadischen Interan Inc. gehörende

Tandy-Europa-Organisation mit eigenen Läden scheinbar 
erfolgreicher. In Frankreich wurde die Zahl der Shops im 
veigangenen Jahr auf 150 im gegensatz zu 100 im vergangenen 
Jahr erhöht. In Belgien gibt 116 und den Niederlanden 52 
Läden.

(Aus PC-Woche vom 6.04.1987) CGELOS)



TRS-80/GENIE USER CLUB 

Gerhard Loose

Ich Grüße euch.

Ich bin nun mal ein hoffnungsloser Graphik Freek, und so 

ist mir beim durchstöbern meiner Unterlagen die 

Bauanleitung für einen Scanner in die Hände gefallen, die 

vor einiger Zeit im WDR Computerclub veröffentlich wurde. 

Diese möchte ich euch nicht vorenthalten. Mit ein paar 

kleinen Änderungen läßt sich die ganze geschichte, sie ist 

in der Anleitung für einen Appel beschrieben, auch für 

unsere Maschinen nutzen. Und wenn wir weiter spinnen, kann 
man sich das Ding auch als Plotter vorstellen. Man ersetze 

nur den Reflexkoppler durch einen Schreibstift, gesteuert 
durch einen Hubmagneten. Na wie wär's ?
Wer hat mal wieder richtig Lust zum Stricken? Auch die 
erstellung der Software kann eine reizvolle Aufgabe sein. 
Ich wünsche euch auf Jeden Fall viel Spass dabei. Und 
schreibt doch über eure Arbeit einemal eine Beitrag für die 

Info. Nur keine Angst davor. Wie ihr lest, auch ich bin 
keiner grösser Schreiber, aber was soll"s.
Und noch eins: Wenn ihr die Software erstellt habt. Ab 

damit in die Clubeigene FreeVare-Bank.

Bei aller Hackerei : Ihr solltet nicht vergessen

COMPUTEK LÄCHELN WICHT VENN SIE EUCH WECKEN

Deshalb, denkt auch einmal an eure besseren Hälften.

So, nun viel Spass beim Lesen und Nachbauen euer

G E R H A R D



SELBSTEAU - SCANNER

Der nachstehend beschriebene Selbstbau-Scanner ermöglicht uns auf 
einfachstem Wege die Speicherung einer Bildvorlage mit Hilfe 
eines Rechners. Dieser Bauvorschlag soll allerdings keine 
endgültige Lösung für Hobbyisten darstellen. Er soll zu eigenen 
Weiterentwicklungen und Aktivitäten im Hardwarebereich anregen.
Um ein Bild mit einem Rechner darstellen oder speichern zu 
können, muß man jeden Bildpunkt in eine für den Rechner 
verständliche Information umwandeln. In unserem Falle (APPLE) 320 
horizontale und 200 vertikale Punkte, also 64000 Bildpunkte 
insgesamt.
Weil mit einem 8-Bit-Prozessor keine 64000 Informationen auf­
einmal (parallel) übernommen werden können, bleibt nur die Mög­
lichkeit der etwas zeitraubenderen, dafür aber wesentlich kosten­
günstigeren, seriellen Bildumwandlung. Hierzu wird das zu digita­
lisierende Bild auf einer Trommel befestigt, diese in Drehung 
versetzt und mit einem Reflexkoppler Punkt für Punkt und Zeile 
für Zeile abgetastet. Dieser Reflexkoppler besteht aus einer 
Lichtquelle (Leuchtdiode) die genau einen Bildpunkt beleuchtet 
und einem Fototransistor, der durch die reflektierte Lichtmenge 
des Bildpunktes eine Widerstandsänderung erfährt. Diese Wider­
standsänderung wird durch eine externe Beschaltung in eine Span­
nungsänderung umgesetzt und mittels eines Schmitt-Triggers, des­
sen Umschaltschwelle (Kontrast) einstellbar ist, mit den TTL- 
Pegeln High und Low dem Rechner zugeführt.
Trotz Verzicht auf jegliche Synchronisation (außer Zeilenvor­
schub) kann man bei sorgfältiger Arbeitsweise während der Her­
stellung des Scanners erstaunliche Resultate erzielen. Die Bild­
punktauf lösung des beschriebenen Scanners ist < 0,25 mm2 bei 
einem Kostenaufwand von insgesamt weniger als 50.-DM. Aber gerade 
in Bezug auf Synchronisation (man bedenke, daß 320 Bildpunkte pro 
Zeile ohne fest definierte Anfangs- und Endabfragezeiten 
übernommen werden) und Kontrastumfang (Graustufung des Bildes) 
bieten sich jedem Nachbau-Interessenten unzählige Möglichkeiten 
der hard- und softwaremäßigen Verbesserung.

Übersicht

Das Hauptproblem, die möglichst konstante Drehzahl der 
Bildtrommel zu erreichen, läßt sich am einfachsten bewältigen.
Man nehme einen beliebigen Plattenspieler, eine ausgediente, 
Langspielplatte, montiere ein Kunststoffrohr auf die LP, setze 
das entstandene Gebilde auf den Plattenteller, und schalte den 
Plattenspieler e i n . Die Bildtrommel dreht sich dann mit konstant 
33,3 Umdrehungen pro Minute. Bild 1 zeigt die gesamte Anordnung 
des Scanners.
Als nächstes muß der Sensor zeilenweise (vertikal) an der Bild­
trommel entlang geführt werden.
Hierzu befestigen wir einen Reflexkoppler an dem Arm eines 
Schlittens, der sich auf einer parallel zur Trommel montierten 
Führungsschiene befindet und verbinden diesen mit einer an einem 
Schrittmotor befestigten Gewindestange. Wird der Schrittmotor in 
Drehung versetzt, erreichen wir jetzt die gewünschte, vertikale 
Positionsänderung der Abtasteinheit.



Um Taumelbewegungen der Bildtroiruuel zu verhindern, wird am oberen 
Ende des Führungsgestänges ein justierbarer Arm mit einem Kugel­
lager als Laufrad befestigt. Dieses Laufrad garantiert später 
einen gleichmässigen Abstand zwischen Bild und Sensor.
Das Problem der Zeilensynchronisation wird mit einem zweiten, 
ebenfalls justierbaren, kürzeren Arm mit aufgeklebtem Reedrelais 
am unteren Ende des Gestänges und einem kleinen, auf die Schall­
platte geklebtem Magneten gelöst.
Zum Schluß muß man den Reflexkoppler nur noch mit einer Schaltung 
verbinden, welche die analogen Widerstandsänderungen des 
Fototransistors in digitale TTL-Pegel umwandelt und somit den 
Anschluß an einen Rechner ermöglicht.

Werkzeuge

Für die Herstellung des Scanners werden lediglich Bleistift, 
Lineal, Winkelmesser, Zirkel, Holzsäge, kleine Eisensäge, halb­
runde Raspel, halbrunde Schlüsselfeile, feines Schmirgelpapier 
und eine Bohrmaschine mit Holzbohrern 0,8/2/4,5 mm Stärke sowie 
Lötkolben und Werkzeuge zur Fertigung der Elektronik-Platine 
benötigt.

Bildtrommel

Als Bildtrommel eignen sich Kuststoff-Abflußrohre. Will man DIN A 
4-Vorlagen abtasten, so sollte der Außendurchmesser mindestens 10 
cm und die Länge des Rohres mindestens 30 cm betragen. Eine 
Langspielplatte als Grundplatte zu vewenden, bringt den Vorteil 
einer einfachen Zentrierung des Rohres. Mit Zwei-Komponenten- 
Schnell-Kleber werden Rohr und Platte folgendermaßen miteinander 
verbunden:
Schallplatte auf eine glatte Unterlage legen, das sauber und 
winklig abgeschnittene und verschliffene Rohr auf der Platte 
zentrieren und mit drei bis vier Klebepunkten an der äußeren 
Stoßkante fixieren. Die exakte Einhaltung des 90 Grad Winkels 
zwischen Rohr und Platte sind Vorausetzung fuer die spätere, 
saubere Bildabtastung. Also lieber einmal mehr als einmal zu 
wenig diesen Winkel überprüfen, denn eine spätere Korrektur ist 
so gut wie unmöglich. Sind die Fixierpunkte angehärtet so wird 
die Stoßkante rund herum mit Kleber beschichtet.

Abtasteinheit

Das Führungsgestänge besteht aus zwei 3 mm Stahldrähten, die in 
einem Abstand von 60 mm auf zwei Aluprofilen befestigt sind. 
Genau mittig zwischen diesen Stahldrähten verläuft die für die 
Schlittenbewegung benötigte M4-Gewindestange. Diese wird durch 
zwei Kugellager gehalten.
Die Montage des Gestänges erfolgt am einfachsten mit Hilfe eines 
DIN A  3 großen Millimeterpapiers auf dem die gesamte Mechanik im 
Maßstab 1:1 aufgetragen wurde. Zunächst werden die Halteprofile 
auf das erforderliche Maß zurecht gesägt und mit den Bohrungen 
für Schrauben und Kugellagern versehen. Die Bohrungen für die 
Kugellager müssen groß genug sein, um den M4-Muttern, die die 
Gewindestange mit den Lagern verbinden, genügend Spielraum für 
eine leichtgängige Drehung zu ermöglichen (Bild 2). Da eine
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Bohrung in Aluminium mit einem Spiralbohrer höchstens ein gleich­
schenkliges Dreieck hinterläßt, verwenden wir nur Holzbohrer. Für 
das Kugellager wird mit einem 4,5 mm Bohrer vorgebohrt und an­
schließend die Bohrung mit der Schlüsselfeile auf ca. 10 mm 
vergrößert. Die Federstahldrähte werden etwa 1 mm kürzer als 
erforderlich abgelängt (um evtl. nötig werdenden Feilarbeiten 
vorzubeugen) und mit den sauber entgrateten Messingröhrchen 
(Innendurchmesser 3,2 mm) bestückt.
Bis der Kleber des Führungsgestänges ausgehärtet ist, werden aus 
Alu-Profil die Arme für das Reedrelais, für das Kugellager, für 
den Sensor und die Gewindebuchse des Schlittens abgelängt und 
entgratet. In den Armen des Abstandhalters und der Relais­
Halterung werden, passend zu den Bohrungen in den Profilen des 
Führungsgestänges, Langlöcher von ungefähr 10 mm Länge eingelas­
sen (hierdurch ist nachher die Justierung des Sensorabstandes und 
der Zeilensynchronisation möglich). Anschließend wird die 
Gewindestange auf Maß gesägt und an den Enden mit der Schlüssel­
feile abgerundet. Jeweils zwei Muttern werden zur Justierung der 
Kugellager verwendet und zwei dienen zur Herstellung der Gewinde­
buchse (Bild 3). Justiert werden die Kugellager direkt am 
Führungsgestänge. Der Abstand Gewindestange-Stahldraht darf an 
den Profilen maximal um 0,1 mm variieren. Ansonsten ist keine 
Leichtläufigkeit zu erreichen.
Der nächste Schritt ist die Herstellung des Schlittens. Hierzu 
wird das Führungsgestänge mit der Vorderseite nach oben auf die 
Zeichnung gelegt. Die Messingröhrchen werden bis zum Anschlag 
nach einer Seite geschoben und der Sensorhalter im rechten Winkel 
zu den Stahldrähten mit den Rohren verklebt.
Sind auch diese Verbindungen ausgehärtet, wird das Gestänge 
wiederum gewendet und das kurze Profilstück mit den beiden 
Muttern und dem Sensorarm zu einer Gewindebuchse verklebt. Es ist 
unbedingt darauf zu achten, daß kein Klebstoff mit der Gewinde­
stange in Kontakt kommt und die bisherige Arbeit zu nichte macht. 
In Bild 4 sind Details der drei Arme zu sehen.

Der Bau des tragenden Gehäuses ist -je nach eigenen Vorstellungen 
über das spätere Aussehen- wenig problematisch. Einzige Beding­
ung ist die Möglichkeit der vertikalen Montage unserer Abtast­
einheit und eine gewisse Dreh- und Standfestigkeit. Das hier 
beschriebene Gehäuse wurde aus einer 65x41 cm großen und 10 mm 
starken Spanplatte gefertigt. Bild 5 zeigt, wie man die Teile aus 
der Platte schneidet und in einer Expglosionszeichnuhg die 
Anordnung der Teile zum Zusammenbau des Turmes.

Deckel (2) und Zwischenstück (3) erhalten die Bohrungen für 
die Schrauben und für die Gewindestange der Abtasteinheit und 
werden mit Weißleim auf die Rückwand (1) geklebt. Die Anleimung 
der Seitenteile (4,5) und des Stabilisierungsstückes (6 ) beenden 
den Turmbau. Um einen möglichst strammen Sitz des Schrittmotors 
im Gehäuseboden zu ermöglichen, muß das Loch etwas kleiner 
ausgesägt werden und dann mit der Raspel auf den erforderlichen 
Durchmesser aufgefeilt werden. Nach dem Ankleben der Füße steht 
einer Lackierung nichts mehr im Wege.

Gehäuse



Montage
.!

Die Abtasteinheit wird ohne Verwindung mittels 4 Holzschrauben in 
dem Turm befestigt. Als Kupplung zum Motor wird ein Stück Kunst­
stof f schlauch auf die Gewindestange geschraubt und anschließend 
auf die Achse des Schrittmotors geschoben. Der Turm wird nun so 
ausgerichtet, daß ein minimales, axiales Spiel zwischen 
Gewindestange und Motorachse entsteht. Mit Hilfe des restlichen 
Alu-Profiles (zwei 10 mm lange Stücke mit je 4 Bohrungen 
versehen) wird der Turm mit dem Gehäuseboden verschraubt.

Sensorblende

Der von uns verwendete Reflexkoppler CNY-70 besitzt nur ein sehr 
geringes Auflösungsvermögen. Mit etwas Fingerspitzengefühl und 
Geduld ist es jedoch möglich, eine mechanische Optik herzustel­
len, mit der eine für uns notwendige Auflösung lxl mm zu 
erreichen ist.
Die Blende muß für diesen Zweck die Maße 5x5x2 mm haben und zwei 
Bohrungen von 0,8 mm besitzen. Sie kann aus dem restlichen Al u ­
minium-Profil hergestellt werden.
Zuerst ' werden auf der Innenseite der Blende zwei Körnungen in 
einem Abstand von 2,5 mm angebracht, und der Umriß der Blende 
aufgetragen. Das Aluprofil wird jetzt möglichst in einem Schraub­
stock so befestigt, daß man die Bohrmaschine mit aufgestützten 
Armen halten kann. Der Bohrer wird so geführt, daß seine Achse in 
einem Winkel von 15 Grad in Richtung der zweiten Bohrung zeigt. 
Die zweite Bohrung wird auf gleiche Weise hergestellt.Nach dem 
Entgraten der Blendeninnenseite mittles eines 2mm-Bohrers, dem 
Aussägen und dem sauber 'auf Winkel' Feilen der Seiten, besitzt 
die Blende den in Bild 6 gezeigten Querschnitt. Der Reflexkoppler 
und das Reed-Relais werden nach Vorlage auf die entsprechenden 
Arme geklebt. Das Reed-Relais muß so angebracht werden, daß bei 
Vorbeiführen eines Magneten der Kontakt geschlossen wird. Der 
Sensor muß mit horizontal angebrachten Löchern montiert w e r ­
den. Der mechanische Teil der Herstellung unseres Scanners ist 
hiermit beendet. Wir können uns nun dem elektronischen Teil 
w idmen.

Scanner-Elektronik

Um den Scanner mit dem Rechner zu verbinden, brauchen wir drei 

elektronische Schaltungen.

a. Motorsteuerung für den Schrittmotor
b. Signalaufbereitung für die Motorsteuerung
c. Signalaufbereitung zur Übergabe der Bildinformation und 

Zeilensynchronisation an den Rechner

Die gesamte Schltung und ein Platinenlayout sind in Bild 7 
abgebildet.

a. Motorsteuerunq für den Schrittmotor

Der Schrittmotor wird mit dem Steuer-IC SAA1027 in unipolarer 
Betriebsweise angesteuert. An weiteren Bauteilen sind nur noch 
zwei Widerstände und ein Kondensator erforderlich. An Pin 15 des 
IC's werden die Impulse zur Drehung des Motors angelegt und durch

5 I m



High- oder Low-Pegel an Pin 3 die Drehrichtung des Motors 
bestimmt. Die Ausgänge Ql - Q4 (Pin 6,8,9,11) werden direkt mit 
den Wicklungen des Motors verbunden.
b. Signalaufbereitung für die Motorsteuerung

Das IC SAA1027 hat den Nachteil, Spannungen unter 8V nicht als 
Steuerspannungen anzunehmen. Die 5V des Rechners reichen also 
nicht a u s . Aus diesem Grunde werden die TTL-Pegel durch NAND- 
Gatter mit Open-Kollektor-Ausgängen auf Betriebsspannung der 
Gesamtschaltung erhöht. Die beiden jeweiligen Eingänge der Gatter 
werden zusammengeschaltet und die Ausgänge durch jeweils einen 
Widerstand mit der VersorgungsSpannung verbunden und. Somit 
liegen sie im Ruhezustand auf High-Pegel.

c. Signalaufbereitung Bild und Zeilensynchronisation

Der Strom, der durch die LED des Reflexkopplers fließen soll, 
wird durch einen Widerstand auf ca. 16 mA begrenzt.
Da die Intensität des reflektierten Lichtes im Fototransistor 
eine Widerstandsänderung hervorruft, wird dieser in einen 
Spannungsteiler integriert, dessen Ausgangsspannungsänderung 
durch einen Spindeltrimmer bestimmt wird
(Arbeitspunkteinstellung). Diese Spannungsänderungen werden durch 
einen als Schalttransistor betriebenen NPN-Transistor ausgewertet 
und auf ein Gatter des 74LS26 gegeben. Das auf gleiche Weise 
beschaltete letzte Gatter des IC's, wird für den Synchronimpuls 
verwendet. Durch einen kleinen Magneten, der auf den Rand der 
Schallplatte geklebt wird, wird bei jeder Umdrehung der 
Schallplatte das Reed-Relais betätigt.Somit wird der Ausgang des 
Gatters für die Dauer der Betätigung auf High-Pegel gesetzt. Die 
RC-Kombination vor dem Gatter unterdrückt einen durch Kontakt­
prellen möglichen Fehlimpuls.

Aufbau der Elektronik

Um den Nachbau der Elektronik möglichst einfach zu halten, sind 
dem Schaltbild ein Platinenlayout, ein Bestückungsplan (Bild 8) 
und eine Bauteileliste beigefügt. Bestückt wird die Platine in 
der Reihenfolge: Widerstände, Fassungen, Trimmer, Kondensatoren, 
Transistoren und Steckkontakte. Zuletzt werden die IC's in ihre 
Fassungen gesteckt. Die Verbindung mit dem Scanner beendet diesen 
Bauabschnitt.

Bauteile:

IC1 : SN74 LS 26 IC2 t SAA 1027
CI : 0,1 uF C2 : 10 nF
R2/6 : 100 Ohm RIO : 680 Ohm
Rl/3/4/5: 1 kOhm R7/8 : 4,7 kOhm
R9 : 47 kOhm Rll : 25 kOhm Wendel
TI BC 238

*jAZ



Steckstifte:

1 Anode Sendediode 13 (-)Statorwicklung Ql
2 Kathode Sendediode 14 (+)Statorwicklung Ql
3 Emitter Fototransistor 17 Eingang Schritt
4 Kollector Fototransistor 18 Eingang Auf/Ab
5 Reedrelais 19 Ausgang Sync
6 Reedrelais 20 Ausgang Bild
7 (-)Statorwicklung Q4
8 (+)Statorwicklung Q4 22 Masse Rechner
9 (-)Statorwicklung Q3 23 + 12 V

10 (+)Statorwicklung Q3 24 0 V (Masse)
11 (-)Statorwicklung Q2
12 (+)Statorwicklung Q2

Teileliste

Anz Einh. Bezeichnung Anz Einh.

1 Stück Schrittmotor 21 Stück
1 Stück Reflexkoppler CNY70 21 Stück
1 Stück SAA 1027 1 Stück
1 Stück SN 74LS26 130 cm
1 Stück BC 238 68 cm
1 Stück Kondensator 0,luF 16 cm
1 Stück Kondensator 10 nF 38 cm
2 Stück Widerstand 100 Ohm 2 Stück
1 Stück Widerstand 680 Ohm 1 Stück
4 Stück Widerstand 1 kOhm 1 Stück
2 Stück Widerstand 4,7 kOhm
1 Stück Widerstand 4 7 kOhm
1 Stück Wendel-Trimmer 25 kOhm
1 Stück Reed-Relais
1 Stück IC-Fassung 14 polig
1 Stück IC-Fassung 16 polig

Steckstifte 15x1 mm 
Steckschuhe 15x2 mm 
Platine 80x55 mm 
Alu-Winkel-Profil 12x12x2 mm 
Stahldraht 3 mm 
Messingrohr 3/2 mm innen 
Gewindestange M4 
Kugellager 4 mm innen 
Kugellager 20 mm außen 
Spanplatte 65x4lcm 10mm dick

Sonstiges:

Weißleim
2-Komponenten-Kleber
M4 Schrauben/Muttern/Unterlegscheiben

Anschluß an Apple-Rechnar und Kompatible

Die von uns entwickelte Software zum Betrieb des Scanners wurde 
auf einem Apple II Rechner entwickelt. Um den Scanner mit dieser 
Software direkt betreiben zu können, wird die Scanner-Elektronik 
an den Spiele Ein-/Ausgabeanschluß (GAME I/O, Buchse rechts neben 
den Einsteckschlitzen) des Rechners angeschlossen. Als Stecker 
benutzen wir einen 16 poligen DIL-Steckverbinder. Ein 5 poliges 
Flachbandkabel dient als Verbindungskabel.



Anschluss des DIL-Steckers

ol 16o
Bild SWO — >—o2 15o— >— ANO Schritte 
Sync SW1 — >—o3 14o— >— AN1 Richtung

04 13o
05 12o
06 llo 
ol lOo

M a s s e  G N D ----- 08 9o

Justierung der Mechanik

Der optimale Abstand Bildvorlage zu Sensor ist von der Blende des 
Sensors abhängig und muß deshalb experimentell ermittelt werden. 
Um diesen, einmal festgestellten Abstand dauerhaft einhalten zu 
können, wurde die Abtasteinheit justierbar ausgelegt. Die Justage 
ist recht einfach und erfordert lediglich ein Universal- 
Meßinstrunment und einen Schraubendreher. Wir befestigen mit 
Klebeband ein weißes, mit feinen Linien (<1mm,> 0,3mm Stärke) 
bemaltes Blatt Papier auf unserer Trommel, bauen unseren Scanner 
auf und richten die Abtasteinheit so aus, daß deren Arme genau 
ins Zentrum der Trommel zeigen. Die Anschlüsse des Fototran­
sistors werden von der Steuerplatine abgezogen, mit dem Meß­
instrument (Widerstandsmessung) verbunden und die Elektronik mit 
der externen VersorgungsSpannung in Betrieb gesetzt. Wenn jetzt 
der Sensor auf eine weiße Fläche gerichtet ist, so wird das Meß­
instrument einen Widerstand anzeigen, der sich durch Ändern des 
Koppler-Bild-Abstandes (gesamten Turm veschieben) auf einen mini­
malen Wert einstellen läßt. Ist diese Position gefunden, wird der 
Abstandhalter so festgestellt, daß dessen Kugellager die Trommel 
berührt.
Die Empfindlichkeit der Schaltung wird mit dem Wendeltrimmer 
eingestellt. Hierzu wird der Fototransistor wieder mit der Schal­
tung verbunden und mit dem Meßinstrument die Spannungsänderung am 
Bildsignalausgang (Pin 19) überprüft. Bei langsamer Drehung der 
Trommel sollen die schwarzen Linien einen eindeutigen Spannungs­
sprung hervorrufen.
Zur Zeilensynchronisation muß pro Trommelumdrehung an Pin 20 
(Synchron-Ausgang) ein einwandfreier Spannungssprung zu messen 
sein. Durch Verschieben des Relais-Armes wird der optimale Ab­
stand des Relais zum Magneten gesucht.
Das Basic-Programm wurde so ausgelegt, daß sofort nach dem öffnen 
des Kontaktes die Bildabtastung beginnt. Eine Markierung auf der 
Trommel erleichtert uns später das Auswechseln der Vorlage.

c
o  O

Bild 3:Gewindebuchse auf Gewindestange



Bild 2:Kugellager 

mit Gewindestange

Bild 1:Gesamtanordnung
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Bild 8 sBestueckungsplan 

fuer die Platine
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Bild 5:Aussäge-Skizze und Explosionszeichnung des Turmes
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Bild 7:Schaltung und Platinenlayout 
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Ergaenzunq zur br =.f i kkarte SDP 64K

Der U m b a u  z u m  A u s l e s e n  des Grat i kspei c h e r s  bei der G D P 6 4 K  ist 
J a  in s o f e r n  ein g e w i s s e s  Risiko, als d a s  er n i c h t  bei j e d e m  
EF 9 3 6 6  f u n k t i o n i e r t .  S c h u l d  d a r a n  ist d a s  T i m i n g  des M F R E E H  - 
Si gnal es. W B B W e s e n t l i c h  b e s s e r  d a f u e r  g e e i g n e t  ist der 
P r o z e s s o r  EF 9367. Er ist d a + u e r  aber a u c h  e i n i g e  H a r k  teurer. 
Auf s e i n e  s o n s t i g e n  E i g e n s c h a f t e n  m o e c h t e  ich h i e r  aber n i c h t  
e i n g e h e n .
Rolf D i e t e r  K l e i n  ( E n t w i c k l e r  der EDP) hat ein B u c h  mit dem 
Titel "Die P r o z e s s o r e n  6 B 0 0 0  und 6300 3 "  h e r a u s g e b r a c h t , indem 
er auch b e s c h r e i b t ,  w i e  man den EF 9 3 6 7  auf der GDF' s insetzt. 
A l s  e r s t e s  m u s s  man den 14 MHz Q u a r z  d u r c h  ein 12 MHz Quarz 
e r s e t z e n .  D i e s e s  f u e h r t  dazu, d a s s  man j e t z t  e i n e n  r e c h t e c k i g e n  
B i l d s c h i r m  besitzt. W e i t e r h i n  m u e s s e n  d i e  drei Jumper, d i e  sich 
auf der P l a t i n e  b e f i n d e n ,  n a c h  f o l g e n d e m  Bild g e a e n d e r t  
w e r d e n  :

PI Q-fine von ober) j

1*^ I 4

r

Ich s e l b e r  h a b e  den E i n s a t z  d e s  EF 9 3 6 7  n i c h t  a u s p r c b i e r t ,  da 
bei m e i n e r  G r a f i k k a r t e  das A u s l e s e n  d e s  S p e i c h e r s  such ohne 
P r o b l e m e  mit d e m  E F  9 3 6 6  f u n k t i o n i e r t .

Ich w u e n s c h e  E u c h  g u t e s  Geli n g e n .

J o e r g  S e e l m a n n - E g g e b e r t  

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

DFÜ — New's:
6.04.87

Post ändert Gebühren Ordnung im Datex - P Hetz.

Ab 1.04.87 wurden die Gebühren im Datex-P-Netz neu 

geordnet. War es bisher möglich zum normal Tarif die 

nächsten Datex P Knotenpunkt zu erreichen, sprich für 23 
Pfennig im Acht Minuten Takt, wurden die Preise im neuen 
Quartal um den faktor 10 auf 23 Pfennig für 50 Sekunden 

erhöht. Im Gegenzug dafür bietet die Post die Möglichkeit, 

Bundeseinheitlich die gleiche Nummer für den Datex P Zugang 

an. Ab 1.4.87 kann also aus dem gesäumten Bundesgebiet 
unter der Nummer 01 34 11, der Zugang zu Datex-P geöffnet 

werden. Es bleibt jedem selbst überlassen, sich Gedanken 
darüber zu machen, ob diese möglichkeit die drastische 
Erhöhung der Gebühren rechtfertigt.

(GELOS)
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *



D a s  " C l u b l e b e n "

A u c h  ich h a b e  mir in dar l e t z t e n  Zeit immer mehr G e d a n k e n  u e b e r
u n s e r e n  Club gemacht.
Wir s t e h e n  in a b s e h b a r e r  Zeit s i c h e r l i c h  vor d e m  Froblern, d a s s  
u n s e r e  R e c h n e r  l a n s a m  aber s i c h e r  a u s s t e r b e n .
A ber d a r a u f  m o e c h t e  ich j e t z t  n i c h t  n a e h e r  eing e h e n ,  denn 
d i e s e s  ist s c h o n  in der v o r h e r i g e n  Info d u r c h  H e l m u t  B e r n h a r d t  
erfolgt, (wobei ich mich ihm v o e l l i g  u e b e r e i n s t i m m e ,  d a s s  e i n e  
F u s i o n  das S i n n v o l l s t e  ist, um d e n  immer k l e i n e r  w e r d e n d e n  
K r e i s  der G e n i e  und T R S  S O  A n w e n d e r  z u s a m m e n z u h a l t e n  und mit 
m o e g l i c h s t  v i e l e n  I n f o r m a t i o n e n  z u  v e r s o r g e n ) .

Ich aber s e h e  n o c h  ein ganz a n d e r e s  P r o b l e m  :
W e n n  man mal d a s  I n h a l t s v e r z e i c h n i s  1?3£> mit e i n e r  a k t u e l l e n  
M i t g l i e d e r l i s t e  v e r g l e i c h t ,  so s o l l t e  d o c h  j e d e r  mal e t w a s  
n a c h d e n k l i c h  werden.
E s  h a n d e l t  sich hier n a e m l i c h  in k e i n e r  W e i s e  um e i n e n  Club, 
s o n d e r n  v i e l m e h r  um e i n e n  " Z s i t s c h r i f t e n v e r 1a a " ■ in d e m  
b e s t i m m t e  L e u t e  ( p r o f e s s i o n e l l e )  A r t i k e l  s c h r e i b e n  u n d  der Rest 
der M i t g l i e d e r  l e d i g l i c h  s e i n e  3 . 5 0  DM fuer e i n e  billige, auf 
s e i n e n  C o m p u t e r  b e z o g e n e  Z e i t s c h r i f t  z a h l t  (ueber 507. der 
M i t g l i e d e r  sind l e d i g l i c h  in der M i t g l i e d e r l i s t e  v e r t r e t e n ) .  
D i e s e s  s p i e g e l t  sich dann auch in den Infos wieder.
D e n n  f r u e h e r e  I nfos w u r d e n  von w e s e n t l i c h  m e h r  L e u t e n  e rstellt, 
und sie b e s t a n d  auch a u s  viel m e h r  k l e i n e n  und d e n n o c h  
i n t e r e s s a n t e n  B e i t r a e g e n  (Probleme, T i p s  und Tricks, F r a g e n  ..) 
In L a u f e  der ieit hat es sich i m mer m e h r  zu e i n e r  
F a c h z e i t s c h r i f t  e n t w i c k e l t ,  aber wohl k a u m  deshalb, weil a l l e  
C l u b m i t g l i e d e r  e n t s p r e c h e n d  dazu.gelernt haben.
V i e l e  Artikel, d i e  m o m e m t a n  im Info e r s c h e i n e n ,  s i n d  fuer e inen 
Teil der M i t g l i e d e r  z i e m l i c h  u n i n t e r e s s a n t ,  da oft n o c h  d i e  
n o e t i g e n  K e n n t n i s s e  und G r u n d l a g e n  fehlen.

Nur v e r s t e h t  m i c h  j etzt n i c h t  f a l s c h  : D i e s e s  soll K E I N  V o r w u r f  
g e g e n  d i e  j e t z t i g e n  A r t i k e l s c h r e i b e r  sein, denn d i e s e  Artikel 
sind h o c h i n t e r e s s a n t  und ich hoffe, d a s s  sie a u c h  w e i t e r h i n  im 
Info e r s c h e i n e n  (die 2 5 & K  E r w e i t e r u n g  z.B. ist wohl d i e  b e s t e  
S c h a l t u n g  seit der E n t w i c k l u n g  d e s  T R S  BO/ S e n i e ) .

Ich m o e c h t e  h i e r m i t  v i e l m e h r  an d i e  L e u t e  a p p e l l i e r e n ,  die noch 
k e i n e n  A r t ikel fuer aas Info g e s c h r i e b e n  haben.
E s  g i b t  v e r m u t l i c h  zwei Grue n d e ,  w a r u m  von e i n i g e n  k e i n e  
A r t i k e l  g e s c h r i e b e n  werden.

E i n  Teil d e rer ( naemlich d i e j e n i g e n ,  d i e  s c h o n  ein b e s t i m m t e s  
W i s s e n  u e b e r  ihren C o m p u t e r  b e s i t z e n ) ,  s c h i e d e n  als G r u n d  vor, 
d a s s  i h nen d i e  Ideen f e h l e n  oder d a s s  s i e  k e i n e  Zeit haben. 
W u e r d e  j e d e r  von denen, auf d i e  d a s  zutr i f f t ,  ab und zu ein 
b i s s c h e n  in s e i n e n  D i s k e t t e n ,  L i t e r a t u r  und g r a u e n  Z e llen 
h e r u m w u e h l e n ,  so w u e r d e  er s p a e t e s t e n s  in 10 M i n u t e n  soviel 
b r a u c h b a r e s  M a t e r i a l  g e f u n d e n  haben, um d i e  n a e c h s t e n  drei 
Infos a l l e i n e  z u  gest a l t e n .  Denn b e k a n n t l i c h  m a c h t  auch 
K l e i n v i e h  Mist.

W e i t e r h i n  gibt es im C l u b  aber auch e i n e n  Teil, der sich auf 
den utaridpunkt s t e l l t  : "ich bin E i n s t e i g e r  und mir f e h l e n  noch 
d i e  n o e t i g e n  G r u n d k e n n t n i s s a  - w i e  soll ich d a  e t w a s  
F r o d u k t i v e s  und fuer d i e  A l l g e m e i n h e i t  I n t e r e s s a n t e s  in das 
Info setzen".

G e r a d e  aber d i e s e  G r u p p e  k o e n n t e  d a s  Info beleben, i n d e m  sie

- F r a g e n  s t e l l t  u e b e r  Dinge, d i e  man w i s s e n  m o e c h t e  oder aber 
n i c h t  v e r s t a n d e n  hat

- P r o b l e m e  v o r t r a e g t ,  d i e  bei b e s t i m m t e n  P r o g r a m m e n  a u f g e -



t r e t e n  sind

— und s a g t  (b z h  s c h r e i b t ) , u e b e r  w e l c h e  B e r e i c h e  s i e  g e r n e  
mehr e r f a h r e n  und lern e n  m o e c h t e

In d i e s e m  Fall kann das Info auch wi edier fuer j eden i n t e r e s s a n t  
w e r d e n .
Angst, dass man sich b l a m i e r e n  oder b l o s s s t e l l e n  koennte, ist 
h i e r  mit S i c h e r h e i t  -fehl am Platz. Denn es ist j a  der S i n n  und 
d i e  A u f g a b e  e i n e s  s o l c h e n  Clubs, sich g e g e n s e i t i g  zu 
u n t e r s t u e t z e n  und zu helfen. A u s s e r d e m  hat j e d e r  mal k lein 
a n g e f a n g e n  u n d  d i e  e r f a h r e n e n  L e u t e  mit F r a g e n  g e l o e c h e r t .

W e n n  Ihr n o c h  I n t e r e s s e  am C l u b  habt* d a n n  n e h m t  E u c h  mal den 
von mir v e r f a s s t e n  Artikel z u  Herzen.
D e n n  M i t g l i e d ®  in Club zu sein, h e i s s t  n i c h t  nur j e d e n  M o n a t  
d i e  U e b e r w e i s u n g  a u s z u f u e l l e n ,  s o n d e r n  s i c h  a k t i v  am G e s c h e h e n  
in-) Club zu b e t e i l i g e n  I
D e n k t  auch mal an d i e  paar M i t g l i e d e r  im Club, d i e  v i e l e  
S t u n d e n  ihrer F r e i z e i t  opfern, d a s s  Ihr ein i n t e r e s s a n t e s  Info 
r e c h t z e i t i g  e r haltet.

J o e r g  S e e l m a n n - E g g e b e r t

Ein P r a x i s t i o  fuer B a s t l e r

Oft hat man d i e  M o e g l i c h k e i t ,  b i l l i g  an i r g e n d w e l c h e  
P l a t i n e n  h e r a n z u k o m m e n ,  d i e  mit a l l e n  e r d e n k l i c h e n  
S p e z i a l i t a e t e n  b e s t u e c k t  sind.
Widerstaend**; D i o d e n  usw. sind i n n e r h a l b  w e n i g e r  M i n u t e n  
e n t f e r n t  und auch T r a n s i t o r e n  baut m a n  d u r c h  g e s c h i c k t e s  B i e g e n  
und W a c k e l n  r e l a t i v  schnell u.nbeschaedigt aus.
P r o b  1e m a t i s c h  w i r d  es dann aber bei u n s e r e n  v i e l b e i n i q e n  
F r e u n d e n ,  d e n n  dort ist man mit e i n e m  e i n f a c h e n  L o e t k o l b e n  
a u f g e s c h m i s s e n .  Und oft sind d i e s e  aber g e r a d e  d i e  L e c k e r b i s s e n  
auf der Platine.

E i n e  Methode, die ICs zu e n t l o e t e n  ist f o l g e n d e  :

Man s a e g t  m i t t e l s  e iner L a u b s a e g e  d i e  ICs aus (ca 1 cm Fiand 
lassen). G l e i c h z e i t i g  e r h i t z t  man in e i n e m  k l e i n e n  B l e c h s c h a e l -  
c h e n  ( D u r c h m e s s e r  ca 10 cm) Zinn bzw. ein Z i n n / B l e i g e m i s c h .
D i e  S c h a l e  und d a s  Zinn gibt es in e i n e m  H o b b y  o d e r  S p i e l w a r e n -  
g e s c h a e f t  f u e r  ca lu DM zu e r w e r b e n .

D o r t  s c h m e i s s t  man dann d i e  P l a t i n e n s c h n i t z e l  h i n e i n - u n d  z i e h t  
das IC n a c h  1 b i s  2 S e k u n d e n  aus der P l a t i n e  heraus.
Aut d i e s e  Art h a b e  ich s c h o n  v i e l e  ICs e n t l o e t e t  (und zwar 
intakt) .

J o e r g  S e e l m a n n - E g g e b e r t
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Kr. 06.04.1987

Betr■; Für Maschinenprofis und solche die es werden wollen

Liebe Clubkameraden,

seit langer Zeit beschäftige ich mich (wie vielleicht viele von Euch) mit 
Maschinenroutinen. Dabei wird fast dauernd in den hervorragenden Er1äuterungen van 
Röckrath Mi krocomputer geblättert. So nach und nach werden das ROM u.nd RAM 
Betriebssystem verständlich. Nur man ist ja kein Lexikon und muß deshalb immer 
wieder die Nachschlagewerke zu Hand nehmen, um z.B. eine bestimmte Adresse nutzen 
zu können. Im Laufe der Zeit habe ich mir eine handliche Kurzfassung der einzelnen 
Routinen zusammengestellt. In den meisten Fällen -insbesondere wenn man die 
ausführlichen Erläuterungen in den Veröffentlichungen von Röckrath kennt- reicht 
diese Kurzfassung aus um praktisch arbeiten zu können.

So nach und nach wurde diese Kurzfassung fertiggestellt. Sie muß immer nach nicht 
komplett sein. Trotzdem will ich sie Euch zur Verfügung stellen. Da ich dabei viele 
Erklärungen und Funktionsnamen aus den Veröffentlichungen von Röckrath ^  
Mikrocomputer verwendet habe (dieser hat dafür das Copyright) mußte ich die 
Erlaubnis von Röckrath Mikrocomputer einholen. Diese ist erfreulicherweise 
eingetroffen (siehe Anlage).

Ich hoffe das Ihr die Kurzfassung bei der täglichen Arbeit am Computer genau wie 
ich gut gebrauchen könnt. Wenn Euch noch neue Routinen bekannt werden informiert 
mich bitte, damit diese Liste ergänzt werden und zu gegebener Zeit berichtigt 
wieder im Info stehen kann.

Viel Spaß beim Programmieren 
wünscht Euer Clubkamerad
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UntemroQrsmaa und sonstige Adressen in TRS8O/V1 aso Genie Systs» ROM
Zusasaengestel11 von Paul Kroher, Karpfenweg 6 , 2970 Esden Tel.:(04921) 27707
Mit freundlicher Eenehaigung von Röckrath Hikrocsaputsr. Koaaerzielle Verwendung verboten!

Die=s Liste stellt nur sine handliche Übersicht dir.
Näheres über die einzelnen Routinen findet der Interessierte Leser in den Veröffentlichungen von 
Röckrath Mikrocoaputer, Kaiserstr. 54, 4050 Kenchengladbach 1 :
TRS-SÖ und Video Eenie RÜM-Listing für Level II 
Haschinensprachebuch ISEN 3-925074-07-4 
Das DOS Buch ISBN 3-925074-10-4
Diese Bücher sind ein unentbehrliches Arbeitssittel für denjenigen der eich sit TRS-80 und Video Esme Couauter befaßt.

Die Angaben süssen nicht vollständig sein. Der Anwender sollte vor Benutzung der Adressen selber crüfen was 1 m Einzelnen passiert. 

Für ergänzende Hinweise bin ich dankbar.

Name Adr. Beschreibung beeinfluBt Basic Input

000B RST 08 / Vergleiche «it nacht. Syabol
Sprung via RAH Vector 4000 nach 1C96

___________jotwsnd1 g___________________

HERE ^ 000B
00 1 0

eraittslt Stand des PC (POP HL / JP (HL; 
RST 10 / hole nächstes Symbol 
Sprunt via RAM Vector 4003 nach 1D78

HL

READB 0013

0018

liest ein Byte aus einem File

RST 18 / vergleiche DE/HL
Sprung via RAH Vector 4006 nach 1C90

AF DE=Zeiger auf FCB

WRITES 00 iE 
0020

0028

schreibt ein Byte in ein File
RST 20 /
Sprung via RAM Vector 4009 nach 2D59 
RST 28 /
Sprung via RAM Vector 400C nach ????

AF DE-Zeiger auf FCB A=Byte

INCH 002B
0030

Tastaturabfrage 
RST 30 / '
Sprung via RAM Vector 400F nach '”’w

AF DE

DUTCH 0033
0038

Ausgabe eines Zeichens auf den Bildschirat
RST 38 /
Sprung via RAM Vector 4012 nach ????

F DE A-auszugedendes Zeichen

3RF" 003B Ausgabe eines Zeichens auf den Drucker F DE A=auszug5bsndss Zeichen
INCFr*- 0049

0050
Tastäturabfrage wartet bis Taste gedrückt 
Tastaturcodiert abeile Control-Tasten

AF DE

DELAr 0060 Zeitschleife 14,66 usefc t EC AF BC EC
CLS 01C9 Bildschirm löschen AF -

PULSE 01D9 gibt Impuls auf Kassette aus AF B HL -

CASOFF 01FB Kassettenrecorder ausschälten AF -

CASNO 01 FE decodiert Kassettenrec.Nr. und schaltet ein AF BC DE HL ?7'>
CASON 0215 Kassettenrecorder einschalten AF -

RESINR 0 2 1E setzt den Eingabeport Bit? von Port 255 zur. AF HL -

PORTCT 0 2 2 1 steuert Port 255 AF H - zu löschende Bits 
L= zu. setzende Bi ts

BLINK 022C schaltet Stern in Bildecke um AF -

READC 0235 liest Byte von Kass. AF -

READCI 0241 liest Bit von Kass. AF A=Byte
WRBTW 0261 schreibt Byte zweimal auf Kass, A=aufzuzeichnendes Byte
WRITEC 0264 schreibt Byte auf Kass. A=aufzuzeiebnendes Byte
INITW 0284 Kass. an + Synchronbytes aufzeichnen AF BC DE HL
ÜRITESY 0287 schreibt Synchronbytes AF B -

IN1TR 0253 Kass. an + Synchronbytes lesen AF BC DE HL HL-Pointer auf Kass. Nr,

Output

HL=Zeiger

wenn Z=l A=nachstes Byte 
sonst A= Fehlercode

A=ASCI! gedr.Taste oder 0

ft=A3CIl gedr. Taste

(40A6 = Cursorposition)

A=eingeiesenes Byte 
A=ßyte * 2 + Bit

r
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;:EAD:Y 0296 liest Synchronisation AF
READW 0314 liest Wort (LS3.H3B) von Kass. AF
3UTCHF 032A ffusgabe eines Zeichens aaf BS LP caer Kass, F

3UTCH2 Ö33A Ausgabe eines Zeichens au1 den Eiljschirm F
CURPCS 034B ermittelt Cursiroositicn in der Zeile AF
INCH2 0358 Tastaturabfrage AF
INLINE 0361 Eingabe von »a:: 240 Z. in I/O Buffer AF
INCHW2 0384 Tastaturaöfrage wartet bis Taste qedrü;i:t AF
RESPR 03&B Ausgeber!ag auf Display und CR an Drucker AF

denn Druckkopf nicht in Position 0
PRCF 0394 CR auf Drucker ausqeben A
-"RINTI 039C Ausgabe eines Zeichens auf des Drucker
CALL 03C2 Ruft I/O-Routinen über DCB auf
2RZLA 04A1 Cursor zum Zeilenanfanq
CHQflE 04CA Cursor Hcae
:oo«N 04E7 Cursor eine Zeile runter
SCROLL 054F Bildschirascroil
CLEOL 0573 bis Zeüsnende löschen
PRRDV 05D1 testet ub Drucker bereit AF
INBL'FF 05D9 Eingabe einer Zeile ir. den Buffer AF

-üfiTA 0964 B-Bit-Zahl ®it Siqn in Single uswandeln
ABS 0977 Absolutwert einer Zähl..bilden
NE6 097B negativen wert einer Zahl D i l  den
RNEG 0932 negativen Wert einer reellen Zahl bilden
36N 098A bildet die E6N-Funktian einer Zahl
INTA 098D wandelt A in 16-Sit Integer uir, mit Siqn
TESTX 0994 testet alle nuserischen Typen
1TESTX 099B testet Interqerzahl

SPUSHX 09A4 rettet Single auf Stack
SLDXVC 09B1 ladt Single Konstante
5LDXY 09E4 transportiert Single Zahl
SLDVX 09BF transportiert Single Zahl
3LDYC 0?C2 ladt Konstante
SLDCX 09CB speichert Zahl als Konstante

DE HL

Orj r>r> r-, f, ^

TAB 0646 Tabulator
otcc BASIC Warmstart

SADD2 0708 Singleaddition Z=Z1+ 0,5 AF BC DE HL
3ADDC 070B Singleaddition AF BC DE HL
SSUBC 0710 Singlesubtraktion AF BC DE HL
SSUBY 0713 Singlesubtraktion AF EC DE HL
SADDY 0716 Singleaddition AF BC DE HL
RNUL 0778 reelle Zahl = 0 AF
RUND1 07A3 Rundung?
SflADDY 07B7 Singleaantissenadaition AF C DE HL
SRYR 07D7 schiebt Smglezahl um A Bits rechts AF BC L
LOG 0809 berechnet natürlichen Logarithmus AF BC DE HL
SADDY 0816 Singleaddition AF BC DE HL
SMLTL2 0841 Sinqlemuiiiplikation iit LOG(2) AF BC DE HL
3HLTY 0847 Singleaultiplikation AF BC DE HL
SDIV10 0897 Singledivision durch 10 AF BC DE HL
3DIVY 0ÖA2 Singledivision AF BD DE HL
SMLT10 093E Sinqlemultiplikation nit 10 AF BC DE HL
-;TESTX 0955 testet reelle Zahl AF

AF BC BE HL
AF BC DE HL
AF BC DE HL
AF HL
AF BC DE HL
AF HL
AF HL
AF HL

j£
j*

.'ä

|ä

- HL-Wort
A=auszugebendes Zeichen 
(409C)=Ausgabeflcg 0=BS 1=LF 30=Kass. 
A=auszugebende= Zeichen DE gerettet

A = Curssraasiticn

(40?C) -Ausgätsef 1 eg
!40?B-fTRPOS)

wie INCH (DE gerettet) 
HL-I/0 Bufferanfans 
iie INCHW (DE gerettet)

A=auszuqebendes Isicnen (PßTPOS) incrsssntiert 
BC aut Stack (B=DCB-Tys: -

B=isa:,.Eingabean:ahl 
HL=Zeiqer auf Buffer

A=AnzahI Space

(FAC)!)
(FACXJ + (HL)
HL=Zeiger (HLMFACX) 

ja BCDE - (FACX) 
ja BCDE + (FACX)

991?

A=Ar,zahl ???Iahl 
(FACX)
BCDE + (FACX) 
(FACX)
BCDE t (FACX) 
(FACX)
BCDE ! (FACX) 
(FACX)
(FACX)

???
j£ (FACX)

(FACX)
(FACX) 

ja (FACX)
A=Zahl mit Vorz. Bit 
(FACX)
Zahl in (FACX)

1=1 wenn bereit 
B=Är.zah.l eingegebener Z 
CrB bei Eintritt (sas.Z 
HL=Zeiqer auf Bufferanf

(FACX)
(FACX)
(FACX)
(FACX)
(FACX)
(FACX)

?■??
???
(FACX)
(FACX)
(FACX)
(FACX)
(FACX)
(FACX)
(FACX)
wenn >: < y: h=FF CY-! S*l- 

x = ü:h=öö Z=1 p=i 

:i > 0:A=yl
???
(FACX)
(FACX)
(FACX)
(FACX)
(FACX)
siehe 0955h 
wenn <0:Ä=FF CV=1 S=1 

=0:A=öQ Z=1 P=1 
>0:A=01

AF

DE (FACX) SP
BC DE HL HL=Zsiger auf Konstante

DE ??? ')')')

BC DE HL
BC DE HL HL=Zsiger auf Konstante BCDE
B DE HL (FACX) HL=Zeiqer Speicher (HL t=Zc?iI

4



HOVE ö?D2 transportiert Wert jeden Typs ftF e DE HL HL=QueII;eiq&r iD£i=6iert
QE=Zielzeiger

10VE1 09D3 Hi5 HOVE bei vertauschten Psgi stern
LDXY i)9R speichert Wert »« (ansch!. *ÜVE aufrufen) AF B DE HL (FACY ■ (FACX)

_DXM 09F7 speichert Wert un (HL) -> (FACX) AF BC DE HL HL-Zeiger (FACX)

LDYX 09FC speichert ?iert u® (;n?chl. MÜVE1 iutru-fen) AF B DE HL (FACX)’ (FACY)

^OINTX Or. 03 ermittelt X-Achse in Ashangiyfcsit von TYPX AF DE DE=X-Adr esse

SCPXY ÜAOC Sing!everglsich Z! und 12 AF HL ZI > Z2 ; A=1 
ZI = 22 : A=0 Z=1 
ZI < Z2 : A=FF CY=1 S=1

ICP ÖA39 Inteqerverqleich ZI und 12 AF ZI = HL / Z2 = DE ZI Z2 : A=1 
21 = 22 : A=0 2=1
Z! < 12 : A=FF CY=1 S=1

DCPXC ÖA49 Doublevergleich ZI und Konstante AF BC DE HL ZI = (FACX)
DE = Zeiger aut Konst,

ZI ;■ Konst. : A=1 
ZI = Konst. : A=Ö Z=1 
ZI < Konst.: A=FF CY=1

DCPXY 0A4F Doublevergleich ZI und Z2 AF BC DE HL Z1=(FACX} / 12=(FftCY) -wie DCPCX-
DCFYX 0A73 Doublevergleich AF BC DE HL 21=(FACX) / 12=(FACY) O; Invertierung DCPXC
Cl NT 0A7F wandelt Zahl in 56 Bit Ir.teqer AF BC DE HL ja (FACX) (FACX)

ILDXHL 0A9A ladt Zahl als Integer nacn FACX A HL=Zähi (FACX)=Z=hl
TYPXI 0A9D TYPX = Integer A - (TYPX) = 2

CS> OflBl wandelt Zahl in Single AF BC DE HL i = (FACX) (FACX)

ICSwX OACC Integer in Single uawandeln AF BC DE HL (FACX) (FACX)
ICSNGH OACF Integer in Sincie uawandeln AF EC DE HL HL=Zar-l (FACX)

2DBLX OADB Zahl in Deutle uawandeln AF BC DE HL i a (FACX) (FACX)
TYPXD OAEC TYPX = Double A BC - (TYPX) = 8
TYF'XS OAEF 

OAF 4
TYPX = Single
testen ob String in X

A
'

(TYPX! = 4

FIX 0B26 INT ohne Vorzeichen AF BC DE HL i = (FACX) (FACX)

INT 0B37 ermittle nächst kleinere ganze Zahl AF BC DE Hl iä (FACX) (FACX)

INDEX OBAfi Multiplikation (für Feidverwaitunq) AF DE EC t DE DL
ISUB 0BC7 Integer S u b t r a k t i o n AF BC DE HL ia DE-HL (FACX) + HL wenn integer

I ADD 0BD2 Integsraddition AF BC DE HL i ä DE + HL (FACX) + HL wenn Integer

ItILT 0BF2 Integer «mltiplikation AF BC DE HL iä DE t HL (FACX) und HL wenn INT
INES 0C5B negativer Wert einer Integerzahl AF BC DE HL (FACX) (FACX;

DSUB 0070 Doublesubtraktion AF BC DE HL ja (FACX) - (FACY) (FACX)

DADD 0C77 Doubleaddition AF BC DE HL 3 5 (FACX! + (FACY) (FACX)

RUND2 0D2Ö Rundung?
DNADD 0D33 Doub1eman t i s sen ad d i 11 on AF C DE HL ??? ???

DHSUB 0D45 DoublesantissenSubtraktion AF C DE HL ???

RL ‘ 0D6A 8 Speicherstellen rechts schieben AF C DE A=Anzahl der Verschieb.
HL-Zei qer

RRX 0D90 Speicherberecht im 1 Bit rechts schieben AF DE HL (FACX) (FACX)
RLH 0D97 Speicherbereich uai 1 Bit links schieben AF C HL HL=Zeiqer auF Speichert'. CY=nachzusLh iEbendes  B i t

DhLT 0DA1 Doublesultiplikation AF BC DE HL ja (FACX) t (FACY) (FACX)
DDIVIO ODDC Doubledivisian :10 AF BC DE HL (FACX) (FACX)
DDIV 0DE5 Doubledivision AF ßC DE Hl j- (FACX) : (FACY) (FACX)
DMLTIO 0E4D DoubIessultiplikation *10 AF BC DE HL (FACX) (FACX)
DVAL 0E65 wandelt String in Doublezahl AF BC DE HL HL=Zeiqer auf String (FACX)
LVAL 0E6C wandelt String in Zahl passenden Typs um AF BC DE HL jä HL=Zeiqer aut String (FACX! (TYPX)
CREAL OEFB wandelt Zahl in Single oder Double AF Z 1 1 Umwandlung Single (FACX)
RMLTIO OFOA ■ultipliziert reelle Zahl «it 10 AF BC DE HL (FACX) 2=0 (FACX!
RDIV10 0F18 dividiert reelle Zahl durch 10 AF BC (FACX) (FACX! A+l
SADDA 0FB9 Summe bilden AF BC DE HL (FACX) + A (FACX)
PR2NR! UFA/ wie PRZNR ult vorangestellteni Wort “IN" AF BC DE HL iä HL=auszugedende Zahl -
PRZNR OFAF Integerzahl onne Vorzeichen ausqeben (ZUR) AF BC DE HL 3 = HL-auszugebende Zahl -
JSTR OFBD wandelt Zahl in untorsatierten Sting um AF BC DE HL iä (FACX) (TYPX) HL=Zeiger aut Stnnq 

(FACX) verändert
FSTR OFBE wandelt Zahl in fornatierten String um AF BC DE HL iä (FACX) = 2 an!

A = Fonaattlag
HL - Zeiger aut 
Zeitenfolge



E = Vorkommastellen 
C = Nachkoßniastellen

- ILLO 1269
•
Nullen in Buffer emschrsiben AF HL A = Anzahl 0 

HL = Bufferzeiser
HL um Anzahl erhöht

b'Qft 13£7 bildet die Wurzel einer Zahl AF BC DE HL iä (FACX) (FACX)
POsiER 13 F 2 berechnet Potenz einer Zahl AF BC DE HL
EXPO 1439 Exponentialfunktion einer Zahl bestimmen AF BC DE HL iä (FACX) (FACX) Funktionswert
REIHE 1 149A berechnet Reihe siehe ROH Listinq AF BC DL HL
REIHE2 14A9 berechnet Rühe siehe ROM i ’«nnq nF BC DE HL
RND 14C9 Erzeugung einer Zufallszahl AF BC DE HL (FACX)=Bereich (FACX)
RRND 14F0 reelle Zufallszahl erzeugen AF BC DE HL - (FACX)
COS 1541 Cosinusfunktion berechnen AF BC DE HL ia (FrtCX! (FACX)
SIN 1547 Sinusfunktion berechnen AF EC DE HL iä (FACX) (FACX)
TAN 15A8 Tangensfunktion berechnen AF BC DE HL ) = (FACX) (FACX!
ATN 15BD Arcustangens-Funktion berechnen AF BC DE HL iä (FACX) (FACX)

1997 Syntax-ERROR
LPNT 1AFB Zeilenzeiger im ganzen Programm erneuern AF DE HL )ä
LPNTP 1AFC Zeilenzeiger teilweise erneuern AF DE HL Jä DE=Beginnadresse
LAPG 1B10 Analysiert zwei Argumente für LIST AF BC DE HL
5LINE 1B2C sucht Zeile in Programmtest AF BC DE HL Ja DE=ZeNR gs. Ze siehe S. 19 Röckrath
INLINA 1BB3 Gibt ? aus und erwartet Eingabe aiax. 240 Z. AF DE HL HL=I/0 Bufferanfang
ENCTXT 1BCO erzeugt Zwischencode (Token) AF BC DE HL ja HL=Zeiger auf Textanfang BC = Länge Zw.code + 5 

HL = Zeiger vor Zw.codi.^, 
entspricht IOBUFF -3

CPHLDE 1C90 RST 18 - Unterprgr. vergleicht HL + DE AF HL + DE = 16 Bit - 
Integer ohne Sign

HL > DE : Z=Ö CY=0 
HL = DE : Z=1 CY=0 A=0 
HL < DE : Z=0 CY=1

CHECK 1C96 RST 08 - Unterprgr. Syntaxcheck AF HL ia HL=Pointer siehe S. 45 Röckrath
CHRGET 1D78

IDEE
RST 10 - Unterprgr. 
Break in INPUT

AF HL HL=Pointer siehe S. 45 Röckrath

LETTER 1E3D testet ob Zeichen ein Buchstabe AF HL=Zeiqer auf Zeichen wenn Buchst.CY=Q sonst 1
INTEXP6 1E45

1E4A
Ausdruck auswerten, Ergebnis Ganzzahl<32768 
FC - ERRÜR

AF BC DE HL HL=Zeiger auf Ausdruck DE=£rgebni s

DECLNQ 1E4F String in Ganzzahl wandeln ( < 65530 ) AF DE HL HL = Zeiger auf String DE = Zahl
5E0S 1F05 sucht Ende der Anweisung AF BC D HL
SEDL 1F07 sucht Zeilenende AF BC D HL
NEXTL 20F9 CR ausgeben, wenn Cursor nicht in Pos.O AF (409C)=Ausgabeflaq (40A6)=Curs.pos.
CR 20FE CF: - ausgeben AF (4090 = Ausgabetag
EXPB 2335 Ausdruck auswerten der mit Klammer beginnt AF BC DE HL HL=Zeiqer auf Ausdruck (FACX) / Typ (TYPX)
EXP 2337 Ausdruck auswerten AF BC DE HL iä HL=Zeiqer auf Ausdruck (FACX) / Typ (TYFX>
IDIV 2490 Integerdivision AF BC DE HL ja DE / HL (FACX) + HL wenn Integer
OPEfiND 249F Operanden für Ausdruckanalyse auswerten AF BC DE HL HL=Zeiger auf Ausdruck (FACX)=Ergebnis
TYPCHK 25D9 RST20 Typtest (FACX) AF Typ in (FACX) siehe Röckrath
SVAR 260D Variable in Tabelle suchen + ggf. einrichten AF BC DE HL ia HL=Zeiger auf Var.naae siehe S.24 Röckrath
ILDXA 27F8 Zahl als Integer ohne Sign nach FACX AF HL A=Zahl HL + (FACX)=Ergebni 5
CXTYPft 2819 Wert in gewünschten Typ umwände!n AF BC DE A = gewünschter Typ n o

STEMPS 2857 ernittelt Stringspaceadresse und leqt ab F BC DE HL A=Stringlänge DE=Stringadresse Str.spac 
HL=vorl. Zwischenspeicher

STRC 2865 St.konst. in Zw.sp. und (FACX.) übernehmen AF BC DE HL HL=Zeiger auf String Zw.sp.^Str.länge+Adr.(HL)
(FACX)=Zeiger auf Zw.sp.

PRINTS 28A6 Druckt einen String oder 0 am Ende d.Str. ) AF BC DE HL HL=Zeiger auf String -
MROOM 2BBF Platz für String in Stringspace machen F BC DE HL A=Stri ng1änge DE=Stringspaceadresse
5ARCQL 28E6 Garbage collection AF BC DE HL Ja - -

298F Strinqaddition (Verknüpfung)
INTEXP 2B01 Ausdruck auswerten, Ergebnis in Integer AF BC DE HL ja HL=Zeiger auf Ausdruck DE=Ergebnis
IEXPA 2B1B Ausdruck auswerten Ergebnis in INT <256 AF BC DE HL Ja HL=Zeiger auf Ausdruck (FACX) Typ in (TYPX) 

A=Ergebnis E=Ergehnis
PRINTT 2B75 Druckt Textstring (0 am Ende d. Str.) AF HL ja HL=Zeiger auf String -
GENTXT 2B7E erzeugt aus Zwischencode lesbaren Text AF BC DE HL ia HL=Zeiger auf Zw.code aax. 255 Z. ia IOBUFF

5iehe S. 18 Röckrath
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Unterprogramme und sonstige Adressen im TRSSO/Video Genie System RAM 
Teilweise erst Aach Aufruf von BASIC/CMD Vorhänden !!!
Zusaaeengestellt von Paul Kräher, Karpfenweq 6, 2970 Emden Tel.:(04921) 27707
Hit freundlicher Genehmigung von Röckrath Mikrocomputer. Koamerzielle Verwendung verboten!

Diese Liste stellt nur eine handliche übersieht dar.
Näheres über die einzelnen Routinen findet der Interessierte Leser in den Veröffentlichungen von 
Röckrath Mikrocomputer, Kaiserstr. 54, 4050 Mönchenqladbach ! :
TRS-80 und Video Genie R0M-Li;tinq für Level II 
Maschinensprachebuch ISBN 3-925074-07-4 
Das DOS Buch ISBN 3-925074-10-4
Diese Bücher sind ein unentbehrliches Arbeitsaittel für denjenigen der sich mit TRS-80 und Video Genie Computer betaöt.

Die Angaben aüssen nicht vollständig sein. Der Anwender sollte vor Benutzung der Adressen selber prüfen was is Einzelnen passiert. 

Für ergänzende Hinweise bin ich dankbar.

$dCi_J?ichr§ibung

RST08 4000 RST 08 Vektor JP 1C96
RST10 4003 RST 10 Vektor JP 1Q7S
R ^ 3  4006 RST 18 Vektor JP IC90
RST20 4009 RST 20 Vektor JP 25D9
RST2B 400C RST 28 Vektor JP 4BC2 /SYS Files laden
RST30 400F RST 30 Vektor JP 4609 DEBUG
RST38 4012 RST 38 Vektor JP 45F2 INTERRUPT Routine
KEYDCS 4015 Tastatur DCB Typ 01

4016 Treiberadresse 03E3 oder 4516 bei System AJ=J
VIDDCB 401D Bildschirn DCB Typ 07

401E Treiberadresse 0458 oder 4505 bei System AJ-J
4020 Curscradresse Z.B.3C00
4022 Zeichen unter Cursor

PTRDCB 4025 Drucker DCB Typ 06
4026 Treiberadresse 058D
4028 Zeilen pro Seite
4029 Zeilenzahl er

D0SRDY 402D Sprung nach DOS READY
ERR0R0 4030 nach einem Fehler Sprung nach D0SRDY

4036 Tastaturstatusadresse für Tastaturzeile 3801
4037 Tastaturstatusadresse für Tastaturzeile 3802 

.__ 4038 Tastaturstatusadresse für Tastaturzeile 3804
4039 Tastaturstatusadresse für Tastaturzeile 3808 
403A Tastaturstatusadresse für Tastaturzeile 3810 
403B Tastaturstatusadresse für Tastaturzeile 3820 
403C Tastaturstatusadresse für Tastaturzeile 3840 
403D Portstatus Port 255
4040 Beginn Uhrzeit und Datum 
4049 HIMEM
4Ü4B -4050 RAM für DEBUG
4051 Zeiger auf Benutzer Routinen Iname
405D -4062 RAM für DEBüB

HEXDE 4063 DE hex nach (HL) ausgeben AF HL DE + HL = Zeiger
HEXA 4068 A hex. nach (HL) ausgeben AF HL A + HL (Zeiger)

ab 4080 27h Bytes ex 18F7... f. satemat. Funkt, (ohne Disk !)
40SE USR-Unterprogra** Startadresse
4090 Multiplikator z.B. für RND
4093 wird als INF Unterprogramm anqesprungen IN A,(,.)
4094 speichert Portadresse
4096 wird als OUT Unterprogramm anqesprungen OUT !..),A
4097 speichert Portsdresse



PRTPQS
OUTFLG

SSPANF

TXTANF
CURSP
IOBUFF

TYPX

SSPEND

SSPPNT

ARRFL5

TXTEND
VAREND
ARREND

FACX

4099 INKEYf Zwischenspeicher letztes einqegeOenes Zeichen
409A letzter Fehlercode
409Ö Druckkopfposition
409C Ausgabetag 0=Bi 1 dsch 1 rat l=Drucfcer 80=Kass.

409D Zeilenlänqe auf Bildschirm
409E letzte TAB Position auf Bildschirm
40A0 enthält Anfang des Strincspace
40A2 aktuelle Zeilennr.
40A4 Programmtextanfang Pointer
40A6 Cursorposition in der Bildschirszeile / Cursorspalte
40A7 enthält I/O Bufferadresse norial 41E8
40A9 Flag für Input (wenn 0 Kassette sonst Tastatur oder Data)
40AA Rando» Nujider Speicher
40AC Cursorposition in Bildschirmzelle
40AE DIM Flag (0 kein DIfl)
40AF enthalt Typcode: 02 INT 03 String 04 Single 08 Double
40BO Fiag für Zwischencodeerzeugung (nach DATA 4E)
40B1 RAM Ende Pointer / Stringspaceende
40B3 Adresse des nächsten freien Zwischenspeichers für String
40B5 11 Zwischenspeicherplatze für String (Länge, Adresse)
40D3 vorläufiger Zwischenspeicher für Strinqs
4GD4 enthält Strinqadrease
40D6 Strinqspace Pointer
40D8 Forsatflaq für Zahlj'Stnngumwandlunq auch Zeiger Arraytab, Zeiger DIM Zahler
40DA letzte Datazeilennummer
40DC Arraysperrunq (64 hex)
40DD Flag für RESÜrtE und Return bei 6QSUB
40DE Dataflaq fur INPUT <>0 wenn READ
40DF Pointer für Prcqr.fortführunq (wird bei NEW aus 40A4 geladen) + Entrypoint bei Kass. laden
40E1 AUTO Flaq wenn 0 kein AUTO
40E2 nächste AUTO Zeilennunaer
40E4 Zeilenabstand Bei AUTO
40E6 aktueller Pointer Zeilennuiiser
40E8 Stackpointer
40EA Fehler Zeilennunner
40EC . -Zeilennu*ser für .Funktion
40EE Fehlerpointer Zeiqer auf Anweisung bei deren Ausführung der letzte Fehler auftrat
40F0 Trappointer Zeiger auf Anfang der ERRORTRAP Routine ON ERROR 5QT0
40F2 Trapflag - Errortrap wird bei auftreten eines Traps qesetzt und durch RESUME zurückgesetzt
40F3 . Position bei Zahlen (auch Pointer auf Vorzeichen etc. Kl affiner)
40F5 CONT Zeilennurnner
40F7 CONT Pointer Zeiqer auf Anweisung
40F9 Progranütextende Pointer / Anfang der Var Tabelle
40FB Vartab Ende / Anfang der Arrav Tabelle
40FD Arraytabellenende / enthält Anfang des freien Speichers bei BASIC
40FF Datazeiger zeigt auf Trennzeichsn nach den zuletzt gelesenen Daten
4101 Var Tabelle Beginn A-Z
411A Ende Var Tabelle
411B Traceflag (AF hex)=TftON
41 IC Zwischenspeicher für Arithmethik 

Integer String Single Double
41tD LSB
41 IE NMSB (next uost signif. byte)
411F NMSB
4120 NMSB

4121 LSB LSB LSB NMSB enthalt bei CLOAD Filenamen und Verify Flaq
4122 MSB MSB NMSß NMSB
4123 MSB MSB
4124 EXP EXP
4125 Zwischenspeicher Sign-Flaq
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F AC Y 4127 LSB LSB LSB LSB
4128 /iSB MSB NMSB NMSB
4129 MSB NMSB
412A EXP NMSB
412B NMSB
412C NMSit
412D MSB
412E EXP

NUMßilF 412F Ausoäöepuffer für Zahlenausqabe zusätzliches Byte fur l bei Fe!duteriauf
4130 noraalsr Anfang des Puffer

ab 4152 Disk Basic Erweiterungen bis 41 A3
4152 CVI 
4155 FN
4153 CVS 
415B DEF 
415E m  

4161 EOF 
4164 LOG 
4167 LOF 
416A HKI$
416D «KSt ‘
4170 MKDt
4173 CMD
4176 TIMES
4179 OPEN
417C FIELD
417F 5ET
4182 PÜT
4185 CLOSE
4188 LOAD
416B MERGE
41SE NAME
419! KILL
4194 5-Funktion Oktale oder hex Konstante Absprang 249F
4197 LSET
419A RSET
419D INSTR
4IAO SAVE
41A3 LINE

ab 41A6 Zeiger zur Erweiterung vorhandener Befehle durch da; DISK BfiSlL bis 41E2
41A6 Disk BASIC Error Routine
41A9 USR
41 AC wird bei BASIC Initialisierung angesprungen bevor REHDY auf BS
41AF wird von 0366 INLINE angesprungen Tastatureingabe
41B2 wird bei Programmeingabe angesprungen nach ersetzen der Befehle sit Token
41B5 Input scanner after updating prograe stötsaent table
41B8 Input scanner nach Reinitialisierung BASIC
41BB Neuinitialisierung BASIC nach END
41BE wird von Endabfrage angesprungen (2169) initializing of syste# output device
41C1 during writing to syste® output device
41C4 wird von 0358 INCH2 angesprungen
41C7 Startroutine RUN Zeilennusser
41CA wird von PRINT angesprungen Absprung 206F
4 i CD PRINT * und PR I NT item ' "
41D0 wirb von CR angesprungen (2ÖFE)
41D3 wird bei TAB Auswertung angesprungen (2141) und PRINT or Kasette
41D6 wird von INP'JT angesprungen
41D9 wird von MIDI auf 'inker Seite der Anweisung angesprt nqen
41 DC READ Variable
41DF wird von LIST angesprungen und Ende von REfiß

2 ?



41E2 List processing bei Systea Befehl
41 £5 :
41E6 0 '
41E7 ,
41E8 I/O Buffer
41F8 Stackpointer BASIC
42E3 enthält 0 (vor BASIC PrograiManfang)
42E9 BASIC Programm Level2 (kann bei Disk BASIC anders liegen 40A4 entnehmen!)
4300 -4303 Position der Schreib/Lesekopfe

ab 430A Pdrive für aktuelles Laufwerk
4312 BREAK Routine
4317 0 1bt an welches SYS Modul noch verfügbar Oö=keins 03=SYS1 ... !;F=3YS29
4318 -4367 Input Buffer für DOS
434C MEM Sue

ab 4371 Pdrive Drive 0
ab 437B Pdrive Drive 1
ab 4385 Pdrive Drive 2
ab 438F

43E0
Pdrive Drive 3
bis 43FF Chaining Buffer

«

DOSCMD 4405 DOS-Befehl ausführen + nach DÜSRDY HL=Zeiqer betehl Oü Ende
DQSERR 4409 Fehlermeldung des DOS ausqeben c A=Feh1 er code
DEBU6 440D DEBUS aufruten
INTINS 4410 Benutzer Interrupt Routine emfugen AF BC LE HL DE = Zeiger auf Ken troll block Ger Interruptroutin
INTDEL 4413

4414
Benutzer Interrupt Routine löschen 
Beginn BASIC Prograa*99?

AF BC DE HL DE = Zeiger auf K.ontroll block der Interruptroutin

HOTCONT 4416 Drive Motoren weiterlaufen lassen AF
DOSCAL 4419 DOS-Befehl ausführen + zurück HL=Zeiger Befehl OD Ende AF=Feh!erstatus
TFSPEC 441C Filespec (HL) nach FCB (DE) übertragen AF BC HL HL + DE =Zeiqer ggf. «^Fehlercode
INI T 4420 File öffnen ggf. neu anlegen DE=Zeiger auf FCB 

HL=Zeiger auf Buffer 
B=loqische Pecordlänge ggf. A=Fehlercode

OPEN 4424 File öffnen DE=Zeiger auf FCB 
HL=2eiger auf Buffer 
B =1ogisehe Recordlänge

ggf. A-Fehlercode

CLOSE 4428 File schließen AF (A=Fehlercode) DE=Zeiger auf FCB AF wenn Z=0
KILL 442C File löschen DE=Zeicer auf FCB ggf A=Fehlercode
LOADDE 4430 Programs laden BC DE=Zeiger auf FCB HL=Startadresse d. Progr. 

ggf A=Fehlercode
RUN 4433 Program® laden + starten (keine Rückkehr) AF BC DE=Zei ger auf FCB
READ 4436 nächsten Sector/Reccrd aus File lesen AF DE=Zeiger auf FCB ggf. A=Fehlercode

HL=Zeiaer au* Buffer wenn Rec.länge 0256
«RITE 4439 nächsten Sector/Record in File schreiben AF DE=Zeiger auf FCB qqf. A=Fehlercode

HL=Zeiqer auf Buffer wenn loq. Fee.lange 0256
VERIFY 443C Sector/Record in File schreiben + testen AF DE=Zeiger auf FCB qqf. A=Fenlercode

HL=Zeiger auf Buffer wenn log. Rec.länge 0 2 5 ü

PQSO 443F FCB auf Beginn eines Files positionieren OE=Zeiger auf FCB qaf. A-Fehlercode
POSBC 4442 FCB auf logische Record(BC) positionieren BC=log.ftec. ggf. A=Fehlercode
POSDEC 4445 FCB um 1 Record zurückpositionieren DE=Zeiger auf FCB qgf. A=Fehlercode
POSEOF 4448 FCB auf Fileende (EOF) positionieren DE=Zeiq e t auf FCB ggf. A=Fehlercode
EXPAND 444B File erweitern, wenn File zu kurz ist DE=Zeiqer auf FCB aqf. A=Fehlercade
POSRBA 444E FCB auf RBA Foraat (HLC) positionieren HL=l.+2.Bvte 

C=3. Byte NEXT Feld
gqf. A=Fehlercode

PUTEOF 4451 EOF i» FPDE auf den neuesten Stand bringen AF DE=Zeiqer auf FCB ggf. A=Fehlercode
DRVSEL 445B Drive auswählen und Motor starten AF A=Drive Nr. cgf. A=Fehlercode
TSTDSK 445E Drive auswählen,prüfen ob Diskette eingelegt kF A = Drive ggf. A=Fehlercode
USPINS 4461 Benutzer Routine einfügen AF BC DE HL HL=Zeiger auf Routine qgf. A-Fehlercode
'JSRDEL 4464 Benutzer Routine löschen AF BC DE HL HL=Zeiger auf Routine ggf. A-Fehlercode
TEXTTV 4467 Text auf Bildschirm ausgeben AF HL=Textzeiger Textende 03 oder OD hex
TEKTLP 446A Text auf Drucker ausgeben AF HL=Text:eiqer Textende 03 oder OD hex
TIME 446D Uhrzeit ia Forsat HMMSS in Buffer ablegen AF BC DE HL HL=Zeiger auf Buffer
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DATE 4470 Datu® ifli Format tlM/Ti/JJ in Buffe'" sbleqsn AF BC DE HL HL=Zeiqer auf Buffer
INSEXT 4473 Filetyp (/EXT) in Fi I esc ec einf'iqen AF HL DE=Zeicer auf Filaspec 

HL=Zeiqer auf FiIetyp

JPCftSE 4585 Kleinbuchstaben und 6ro8buchstaben umwandeln AF A=fiSCII-C-ode des Zeichen fi=ASCII 6ro8bucnst.
READS 4430 Sector von Diskette lesen AF DE=Sector(4308)=Drive 

HL=Zeiger auf Buffer
ggf. A-Fehlercode

TESTS 4634 Sector auf Lesbarkeit testen AF DE=Sector(4308)=Dri ve qqf. fi=Fehisrcode

HRITBS 463C Directory Sector auf Diskette schreiben AF DE=Sector (4308!=Drive 
HL=Zeiger auf Buffer

qgf. A-Fehlercode

WRITES 4440 normalen Sector auf Diskette schreiben AF DE=Sector (4303)=Dri ve 
HL=Zeiqer auf Buffer

ggf. «^Fehlercode

RESTOR 4745 RESTORE Kommando an FDC senden AF C
FDCCMD 4747 Kommando mit richtiger TSR an FBC senden AF C=Kommando an FDC
MNBUSY 4750 warten bis der FDC nicht mehr Busy ist AF
FBREAK 475E FORCE-INTERRUPT-Kommando an FDC senden AF
MQTON 4767 Drive Motoren starten A
DELAY1 47E3 ca. 55 usek warten und Status FDC lesen AF A-Status
FILPOS 4810 Disk-Position eines File-Sec. berechnen BC IX=Zei qer auf FCB 

IY=Zeigsr auf 4380H 
A:00 File darf erweitert

ggf.A-Fehlercode 
DE=Sector Nr.
HL=Zeiqer auf Filebuffer

{ A:B6 nicht erweitert werden
vorher ==> Call F'USHR !!1

DIRR 490A liest einen Sector des Directory AF HL A-Sectornr,(4308H)Drivenr AF (A=Fehiercode wenn Z=0
HL=4200H, (4930H)=Sectorn

DIRW 491F schreibt einen Sector des Directory AF HL !4930)=Secn,(4308)=Driven wie DIRR
6ETFDE 4936 holt einen FDE aus dem Directory A=BEC,(4308)=Dri venr qqf.A=Fehlercode 

HL zeiqt auf FDE (42xk) 
(4930)=B1R Sectornr

NXTEOF 4968 NEXT Wert aus FCB holen + mit EOF vergleich. A IX=Zei qer auf FCB HL=l.+2.Byte dex NEXT 
L =3. Byte des NEXT fcertes 
F: C=1 Z=o wenn NEXT < EOF 

C=0 Z-l wenn NEXT = EOF 
C-0 Z=0 wenn NEXT > EOF

PUSHR 4980 Push Register siehe Röckrath S.3/39
WRITXV 4AB8 Sector oder DIF: Sector sehr. ggf. Verify AF BC DE=Sector (4308)=Drive 

HL= Zeiqer auf Buffer 
A = Verify nur wenn <>0

qgf. A=Fehlercode

WRITEV 4ABD norm. Sec. auf Disk sehr. ggf. Verify AF B DE=Sector (4308)=Drive 
HL=Zeiger auf Buffer

qgf. A=Fehlercode

C=Verify nur wenn C <>0
B =Anzahl Verify Vers.

WRITDV 4ACA Directory Sector schreiben ggf. Verify AF B DE=Sector (4308)=Drive 
C:Verify nur wenn C <>C 
B :max. Anzahl Verify

qqf. fi=Fehlercode
1

Versuche
GETSYS 4BC9 SYS-File laden und starten AF BC DE HL A=Code f. SYS-File qgf. fi=Fehlercode
LOADHL 4C28 Program® laden BC DE HL=Zeiger auf FCB wie LOADDE
DIRPOS 4C74 Disk-Position eines DIR-Sectors berechnen AF BC DE HL A=Sector im DIR DE=Sectornr(Disk relativ) 

HL=Buffer DIR-Sec.(4200H)
I1ULTL 4C92 multipliziere A HL = L t A F A L A=0 HL=Ergebn i s
hULTHL 4C94 multipliziere A HL = HL 1 ft F A, HL<8080h A t 65536 +HL
MULTC 4C9D multipliziere HL C = HL t A? F A, HL<8080h HL * 256 * C
DIV05 4CB2 Dividiere HL=IN'T(HL/5)4 A=Rest AF BC HL HL HL=Buotient, ggf. A=Rest
DIVA 4CB4 Dividiere HL=INT(HL/A), A-Rest AF BC HL HL + A HL=Quotient, qqf. A=Rest
CPBCHL 4CC5 Vergleiche Text (BC) mit Text (HL! AF HL BC Textende OOH + HL wenn Text 1 = 2 A=OÖ 2=1 

HL-Ende Text 2 
sonst A-34 Z=ö

NEXTC1 4CD5 nächstes Zeichen (HL) holen und Fiaq setzen AF HL HL=Zeiqer auf Text Enter, Koaftä.BianKkennurjqen
NEXTC2 4CD9 nächstes Zeichen (HL) holen und Flag setzen AF HL HL=Zeiqer auf Text Komma. Blank (Raq)
ÜELAY2 4CED ca. B l 3,75 »sek warten AF BC DE B -
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Adressen ia BASIC/CMD (ob diese in jeder BASIC Version qleich sind wurde nicht geprüft , Kontrolle bei Eprunovectoren 4... hex !)
572E MERGE
573B SAVE
5746 Startroutine RUN Zeilennuaaer
574A LOAD
5756 wird nach erset:en der Befehle durch Tokens anqesprunqen
575D Start Tastatureinoabe
577F FN
5786 INSTR
578B Mißt auf linker Seite der Anweisunq
5790 *i ROUTINE
5795 OPEN
579A READ Variable
579F LINE
57FF CUD
5852 DEF
5892 USR
58C4 TIME*
58D8 MKD*
58DB MKS*
58DE MKI*
58EF CVD
58F2 CVS
58F5 CVI
5908 LSET
5909 RSET 
5E63 FIELD
5EA8 wird von INPUT angesprungen
5EB9 aa Ende von READ
5EC5 EOF
5EC9 LOF
5ED1 LOC
5F3B PRINT on Kassette und PRINT TAB
5F4B PRINT i und PRINT ltea
5F52 wird von PRINT angesprunqen
5FA0 List processing bei SYSTEM Befehle
5FA0 wird von CR anqesprungen
5FA1 CLOSE
5FB6 Neuinitialisierung nach END
6076 during writinq to systes output device wird von INCH2 anqesprunqen
6125 PUT
6126 6ET

. NAME — > 1E4A = ERROR
6363 Input scanner after updating prcqrai statement table 
63BC Input scanner nach Reinitialisierunq BASIC 
6438 during initializinq of systea output device 
643C KILL
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